
 
 

 
 
 
 
Protokoll der ausserordentlichen Generalversammlung  
der Mieter-Baugenossenschaft Zürich 
 
Donnerstag, 2. Oktober 2025, 19.00 Uhr, FIFA Museum, Arena, Seestrasse 27, 8002 
Zürich 
 
Dauer der ausserordentlichen Generalversammlung 19.00 – 20.50 Uhr. 
 
Traktanden 
 

1) Begrüssung: Präsident O.V. eröffnet die Versammlung und begrüsst alle 
Genossenschafter*innen, darunter die Mitglieder der Arbeitsgruppe «Neues 
Vermietungsreglement» und seine Vorstandskolleg*innen. Ausserdem begrüsst er 
C.B. von der Geschäftsstelle, M.S. von Motimento, C.F. vom Rechtsdienst wbg 
schweiz sowie Notar A.B. vom Notariat Enge. 
 
Er erwähnt zuhanden des Protokolls:  
• Die Generalversammlung wurde ordnungsgemäss mit Schreiben vom 10.9.2025 

inkl. der nötigen Unterlagen einberufen. 
• Von den total 384 Genossenschafter*innen sind an der a.o. Generalversammlung 

119 anwesend, 71 lassen sich vertreten. Das Total der Stimmen beträgt 190.  
Er weist darauf hin, dass die Generalversammlung damit ordnungsgemäss 
konstituiert und für die vorgesehenen Traktanden beschlussfähig ist. Weiter 
erklärt er, dass die GV ihre Beschlüsse grundsätzlich mit dem einfachen Mehr der 
abgegebenen Stimmen fasst. Eine Statutenänderung gemäss OR Artikel 888 
Absatz 2 und Statuten Artikel 29 Absatz 4 erfordert jedoch ein erhöhtes Quorum 
von 2/3 der abgegebenen Stimmen. Enthaltungen werden nicht mitgezählt. 

 
2) Wahl von vier Stimmenzähler*innen und von zwei Protokollprüfer*innen 

Die sich zur Verfügung stellenden Stimmenzählern M.B., S.D., A.V. und O.B. werden 
von der Generalversammlung einstimmig gewählt. Als Protokollprüfer*innen zur 
Verfügung stellen sich N.W. und M.B.  
 

3) Wahl von C.F. als Tagespräsidentin für die Abstimmung über die Statuten und 
die neuen Reglemente  
Dem Antrag des Vorstandes, C.F., RA bei wbg schweiz, das Tagespräsidium für die 
Traktanden 5, 6 und 7 zu übergeben, wird mit 0 Gegenstimmen und 0 Enthaltungen 
zugestimmt. 

 
4) Einführende Erläuterungen zu den neuen Reglementen und heutigen 

Abstimmungen 
 
Zum Prozess: M.S. von Motimento begrüsst die Mitglieder der Arbeitsgruppe «Neues 
Vermietungsreglement» und stellt sie mit Namen vor: G.G., G.K., T.N., A.P. (bis 
13.01.25), M.P. und P.S. welche heute, mit Ausnahme von P.S., alle anwesend sind. 
Sie bedankt sich bei den Mitgliedern für die hochmotivierte, spannende und sehr 
effiziente Arbeit, aus der ein tolles Produkt hervorgegangen sei.  
Sie ist seit 25 Jahren als Spezialistin in der Baugenossenschaftsszene tätig, begleitet  
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sehr häufig Mitwirkungsverfahren, darunter z.B. die Erarbeitung neuer 
Vermietungsreglemente, und wurde deshalb vom Vorstand der MBGZ 2024 angefragt 
und beauftragt, diesen Prozess und die Arbeitsgruppe zu leiten.  

 
Von Ende Oktober 2024 bis Ende August 2025 wurde das neue Reglement erarbeitet. 
In den insgesamt 13 Sitzungen wurde folgendermassen vorgegangen:  

• Studium verschiedener Vermietungsreglemente anderer Baugenossenschaften 
• Festlegung Inhaltsverzeichnis 
• Prüfen des gesamten Inputs aus der Mitwirkungsveranstaltung vom 06.07.2024 
• Jeweils zu zweit Erarbeitung einzelner Kapitel – Diskussion in den  

AG-Sitzungen 
• Studium und Diskussion der Datenerhebung 
• Erstellen eines zusätzlichen Haustierreglements 
• Prüfung der praktischen Umsetzung anhand von Beispielen aus der 

Vermietungskommission 
• Mehrmalige redaktionelle Lesung 
• Abgleich mit den Statuten 
• Vorstellung der neuen Reglemente im Vorstand 
• Prüfung des gesamten Inputs aus der Veranstaltung vom 05.07.2025 
• Prüfung und Bearbeitung aller Feedbacks von Genossenschafter*innen (bis 

Ende Juli 2025), inkl. Beantwortung aller eingegangenen Mails 
• Rechtliche Prüfung der beiden Reglemente 
• Mithilfe bei der Erstellung des Dokuments Q+A zum neuen Reglement als 

Vorbereitung und Beilage für die a.o. GV 
 
Zu den Reglementen: 
 
Statutenänderung:  
M.P., Vorstandsmitglied, weist darauf hin, dass eine Statutenänderung nötig sei, um 
das neue Vermietungsreglement umzusetzen. Konkret muss Artikel 4 Absatz 6 zu 
den Belegungsvorschriften geändert werden. Es wurde bewusst entschieden, nur 
diesen Artikel anzupassen. Somit wurde davon abgesehen, noch weitere Artikel zu 
ändern, wie es zum Zeitpunkt der Veranstaltung «Echoraum» noch vorgesehen war. 
Eine gesamte Überarbeitung der Statuten soll zu einem späteren Zeitpunkt mit mehr 
Vorlauf vorgenommen werden. Im Artikel 4 Absatz 6 müssen die detaillierten 
Bestimmungen zur Belegung gestrichen werden, weil sie nicht mehr mit dem neuen 
Vermietungsreglement übereinstimmen. Einfachheitshalber und weil ein 
Vermietungsreglement in der MBGZ immer von der GV genehmigt werden muss, 
wird vorgeschlagen, künftig keine detaillierten Regelungen zu 
Belegungsvorschriften in die Statuten aufzunehmen. 
 
Vermietungsreglement: 
M.P., Vorstandsmitglied, erwähnt als Erstes, dass alle Genossenschafter*innen 
dank der MBGZ eine günstige, gut erhaltene Wohnung hätten und sich zudem in 
einer sehr sicheren Wohnsituation befänden – im Gegensatz zu sehr vielen anderen 
Menschen in der Stadt Zürich. Die Arbeitsgruppe war einstimmig der Ansicht, dass 
dieses wertvolle Gut möglichst vielen Menschen zugutekommen soll. Dies sei mit 
ein Grund, die Belegungsvorschriften anzupassen. Einerseits sei es ein Zeichen 
nach aussen, andererseits soll der Wohnraum auch innerhalb der Genossenschaft 
fair unter den Mitgliedern verteilt und bestmöglich genutzt werden. Zwei Leitplanken, 
die auch ganz vorne in den MBGZ-Statuten zu finden sind. 
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Sie sei sich bewusst, dass sich einige Sorgen machten und Angst vor bestehender 
Veränderung hätten. Sie betonte aber nochmals, dass niemand auf die Strasse 
gestellt und niemandem einfach gekündigt werde.  
In der Vergangenheit tauchten wiederholt Fragen und Forderungen zur bisherigen 
Vermietungspraxis auf, insbesondere im Hinblick auf die interne Vergabe von 
Wohnungen. Das bestehende Vermietungsreglement bietet jedoch in vielen 
Punkten keine klaren Antworten, lässt grossen Interpretationsspielraum zu und ist in 
der Anwendung schwierig. Die im Reglement enthaltene Priorisierung ist in der 
Praxis nicht eindeutig nachvollziehbar und anwendbar. Vor diesem Hintergrund 
erarbeitete die Arbeitsgruppe ein neues Vermietungsreglement mit dem Ziel, die 
Vergabepraxis klarer, verständlicher und anwendbarer zu gestalten. Dabei wurde 
Wert auf Fairness und Gleichbehandlung aller Genossenschafter*innen gelegt. 
Ausnahmen wurden bewusst vermieden, um Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
zu stärken. Gleichzeitig bleibt der Vermietungskommission ein gewisser Spielraum, 
um auf besondere Lebenssituationen Rücksicht nehmen zu können. Strengere 
Formulierungen im neuen Reglement dienen vor allem dazu, Missbrauch zu 
verhindern – basierend auf Erfahrungen aus der Vergangenheit. Die Arbeitsgruppe 
ist überzeugt, dass das neue Vermietungsreglement eine deutliche Verbesserung 
darstellt und die Arbeit der Vermietungskommission erleichtert. 
 
Vermietungskommission/Präzisierung Organisationsreglement 
T.N., Vorstandsmitglied, erklärt den Vermietungsprozess und die Arbeit der im 
neuen Vermietungsreglement unter Artikel 2 erwähnten Vermietungskommission. 
Für diese wurde ein detailliertes Reglement ausgearbeitet, das Bestandteil des 
Organisationsreglements ist. Die Vermietungskommission besteht aus dem 
Vorstandsmitglied des Ressorts Vermietung und mindestens einem weiteren 
Vorstandsmitglied. Die Vermietungskommission entscheidet einstimmig. Falls dies 
nicht möglich ist, entscheidet der Gesamtvorstand. Sie erklärt den Ablauf bzw. den 
Prozess der Wiedervermietung: Vermietungskommission prüft interne Warteliste, 
gibt es keine Bewerbenden, werden alle Genossenschafter*innen via Türaushang 
informiert. Finden sich weiter keine internen Bewerbenden, wird die Wohnung 
öffentlich ausgeschrieben. Anschliessend werden Bewerbungen geprüft und 3–4 
Parteien eingeladen, aus denen dann ausgewählt wird. Der Prozess dauert max. 
2 Monate. Ziel ist möglichst wenig Leerstand. 

 
5) Abstimmung über partielle Statutenänderung 

 
C.F., Tagespräsidentin für die Traktanden 5, 6 und 7, begrüsst die Teilnehmenden 
und dankt für die Einladung. Sie teilt mit, dass nun 121 Genossenschafter*innen 
anwesend seien und 72 vertreten würden. Das Total der Stimmen beträgt 193. 
 
Sie informiert, dass M.B. im Vorfeld einen Ordnungsantrag auf geheime Abstimmung 
der Haupttraktanden eingereicht habe. Gemäss Artikel 29 Absatz 3 erfolgen MBGZ-
Abstimmungen offen, sofern nicht ein Drittel der Anwesenden oder der Vorstand 
beschliesst, die Abstimmungen geheim abzuhalten. Sie erwähnt, dass der Vorstand 
aus Effizienzgründen und aufgrund der Statuten eine offene Abstimmung empfehle, 
und bittet M.B., seinen Antrag zu begründen. M.B. erwähnt, dass er diesen Antrag 
stelle, weil es sich um eine sehr wichtige Abstimmung handle, deren Beschlüsse 
wahrscheinlich alle in irgendeiner Form irgendwann betreffen würden. Zudem soll 
diese Abstimmung frei und ohne Gruppendruck stattfinden. Diese Zeit sollte den 
Genossenschafter*innen zur Verfügung stehen. Er möchte am Antrag festhalten.  
Auf Nachfrage von C.F., ob es weitere Wortmeldungen zum Ordnungsantrag gebe, 
ist dies nicht der Fall.  
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C.F. erklärt, dass zuerst darüber abgestimmt wird, ob die nachfolgenden 
Abstimmungen über die Statutenänderung und die neuen Reglemente geheim, d.h. 
mittels schriftlicher Stimmzettel erfolgen soll. Nur wenn 1/3 der Stimmenden diese 
Frage mit JA beantworten, wird in der Folge auch geheim abgestimmt.  
 
Abstimmung Ordnungsantrag: Wer möchte den Antrag von M.B. unterstützen 
und geheim abstimmen?  
 
Dem Antrag wird mit dem erforderlichen Drittel der Stimmen zugestimmt:  
60 Ja- und 106 Nein-Stimmen. 

 
Abstimmung über partielle Statutenänderung. Folgender Artikel soll gemäss 
Synopse geändert werden: 
Änderung Belegungsvorschriften (Art. 4 Abs. 6) 
 
Bezüglich des Wortlautes des neuen Statutentextes in Art. 4 verweist C.F. auf die 
mitgeschickte Beilage zu Traktandum 5 resp. auf die eingangs gemachten 
Erläuterungen vom Präsidenten und den Vertreterinnen der Arbeitsgruppe. C.F. 
schlägt der Generalversammlung deshalb vor, dass die Statutenänderung ohne 
Verlesung dieses Artikels erfolgt.  

 
Fragen/Wortmeldungen:  
 
P.G. erkundigt sich, ob es theoretisch möglich sei, die Statutenänderung abzulehnen 
und dem Vermietungsreglement zuzustimmen. C.F. bejaht dies.  
 
R.H. bemerkt, dass bei einer Ablehnung der Statutenänderung nicht mehr über das 
neue Vermietungsreglement abgestimmt werden muss. 
C.F. erklärt, dass sich der Vorstand darüber bereits Gedanken gemacht habe, und 
auch im Fall einer Ablehnung der Statuten die Meinung der Genossenschafter*innen 
zum neuen Vermietungsreglement einholen möchte. Die Belegungsvorschriften treten 
erst in zwei Jahren in Kraft und bis dahin könnte eine weitere Abstimmung über die 
Statuten erfolgen. 
Auf Nachfrage von C.F., ob es weitere Wortmeldungen zur Abstimmung über die 
partielle Statutenänderung gebe, ist dies nicht der Fall.  

 
Abstimmung: Sind Sie mit der Änderung von Art. 4 Abs. 6 der Statuten der 
MBGZ Mieter-Baugenossenschaft Zürich gemäss Synopse vom 2. Oktober 2025 
einverstanden? 
 
C.F. verkündet, dass die Generalversammlung die teilweise revidierten Statuten 
gemäss Beilage zu Traktandum 5 vom 02.10.2025 mit 142 Ja, 48 Nein und 3 
Enthaltungen angenommen hat. Die soeben abgenommenen Statuten gelten damit 
als neue, einzig gültige Statuten der MBGZ unter Ausserkraftsetzung der bisherigen 
Statuten.  
Notar A.B. bestätigt, dass die Formalitäten zur Erstellung der öffentlichen Urkunde 
eingehalten wurden und verlässt die Generalversammlung. 

 
6) Abstimmung über das neue Vermietungsreglement 

 
C.F. informiert, dass eine Person dazugekommen sei, so dass das Total der Stimmen 
(anwesende und vertretene) nun 194 betrage.  
Weiter berichtet sie, dass sich in der mit der Einladung verschickten Broschüre  
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"Fragen und Antworten» auf der letzten Seite ein Fehler eingeschlichen habe: Unter 
dem Punkt längere Auslandaufenthalte und Untermiete sollte es 6 Wochen, anstatt 4 
Monate heissen, so wie es im neuem Vermietungsreglement korrekt vermerkt ist. 

 
Fragen und Wortmeldungen: 
 
E.G. ist der Ansicht, dass das alte Vermietungsreglement zwar evtl. Unklarheiten 
beinhalte, das neue jedoch gar keine Regeln mehr habe. Zwei Personen könnten nun 
frei entscheiden, nach welchen Gesichtspunkten sie neue Mieter*innen auswählen. 
Es gebe kein Protokoll und sei deswegen für niemanden nachvollziehbar.  
M.P. widerspricht, es gebe im neuen Vermietungsreglement durchaus und 
sogar viel klarere Regeln, auch was die Vermietungskommission betreffe. Schon 
vorher habe nicht der gesamte Vorstand entschieden. Im alten Reglement sei weder 
genau geregelt, wer entscheidet, noch, dass der Entscheid protokolliert werden 
müsse. 
 
Auf Nachfrage von C.F., ob es weitere Wortmeldungen zur Abstimmung über das 
neue Vermietungsreglement gebe, ist dies nicht der Fall.  

 
Abstimmung: Möchten Sie das neue Vermietungsreglement vom 2. Oktober 
2025 der MBGZ Mieter-Baugenossenschaft Zürich genehmigen? 
 
Das neue Vermietungsreglement wird mit 138 Ja, 55 Nein und einer Enthaltung 
genehmigt.   
 

7) Abstimmung über das neue Haustierreglement 
 
C.F. informiert, dass der Vorstand auch ohne «Absegnung» der GV ein 
Haustierreglement in Kraft setzen könne, hier aber gerne die Möglichkeit 
wahrnehmen möchte, es freiwillig zur Abstimmung vorzulegen. 
 
Fragen und Wortmeldungen: 
 
J.V. erkundigt sich, ob sich Nichtgenossenschafter*innen mit ihren Hunden in den 
Gärten der MBGZ aufhalten dürfen? 
M.P. erklärt, dass Hunde in den Aussenräumen der MBGZ an der Leine zu führen 
sind. Dies ist jedoch nicht im Haustierreglement geregelt, sondern auf den Tafeln mit 
den Reglementen zur Benützung. (Die Tafeln sind noch nicht überall montiert). 
Es gibt jedoch kein Verbot für Aussenstehende mit Hunden, sich in den 
Aussenräumen der MBGZ aufzuhalten. Dies wäre auch nicht umsetzbar.  
 
C.F. stellt fest, dass eine Person die Generalversammlung verlassen hat, das Total 
der Stimmen (anwesende und vertretene) beträgt 193. 
Auf Nachfrage von C.F., ob es weitere Wortmeldungen zur Abstimmung über das 
neue Haustierreglement gebe, ist dies nicht der Fall.  
   
 
Abstimmung: Möchten Sie das neue Haustierreglement vom 2. Oktober 2025 
der MBGZ Mieter-Baugenossenschaft Zürich genehmigen? 
 
Das Reglement wird mit 164 Ja, 18 Nein und 11 Enthaltungen angenommen. 
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8) Schlusswort 
 
D.B., Vorstandsmitglied, dankt allen Mitglieder der Arbeitsgruppe «Neues 
Vermietungsreglement» sowie M.S. und C.F. und überreicht kleine Präsente. O.V. 
verabschiedet die Teilnehmer*innen, die nach Hause müssen, und lädt die anderen 
ein, sich bei einem Getränk in der World Cup Lounge auszutauschen. 
 
Für das Protokoll: C.B. 
 
Das Protokoll wurde von den Protokollprüfern N.W. und M.B. geprüft und in allen 
Teilen als richtig befunden. 
Protokoll mit Namen und Originalunterschriften der Protokollführerin, des Präsidenten 
und den Protokollprüfer*innen ist im MBGZ Büro, Waffenplatzstrasse 87, 8002 Zürich 
einsehbar. 
 
 
 
 


